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Lernfeld 5: 

 
Inspektionen und Zusatzarbeiten durch-
führen 

 
2. Ausbildungsjahr 

Zeitrichtwert: 60 Stunden 
 

Die Schülerinnen und Schüler verfügen über die Kompetenz, selbstständig Inspekti-
onsarbeiten an Fahrzeugen und berufstypischen Systemen durchzuführen, erforderli-
che Zusatzarbeiten zu identifizieren und diese in Abstimmung mit den Regelarbeiten 
in den Arbeitsprozess einzubinden. 
 
Die Schülerinnen und Schüler identifizieren mit Hilfe von Fahrzeugdaten und -unterlagen, 
Diagnosegeräten, fahrzeugeigenen Diagnosesystemen, Werkstattinformationssystemen oder 
Webportalen erforderliche Inspektions- und Wartungsarbeiten an verschleißbehafteten Sys-
temen des gesamten Fahrzeugs (Motormechanik, Motorsteuerung, Kühlmittel- und 
Schmiermittelsysteme). Sie verschaffen sich dazu einen Überblick über Wirkprinzipien und 
Funktionszusammenhänge und analysieren Verschleißursachen. Sie stellen den Istzustand 
der Systeme fest und leiten notwendige Folgearbeiten ab. Sie informieren sich über Mess-
verfahren an hydraulischen, pneumatischen und elektronischen Systemen. 
 
Sie planen Inspektions- und Wartungsarbeiten mit dem Ziel, die Funktionalität, die Sicher-
heit und den Wert des Fahrzeugs zu erhalten. Sie bestimmen die Arbeitsreihenfolge, treffen 
eine begründete Auswahl an Werkzeugen, Geräten, Mess- und Prüfmittel für die Inspekti-
onsarbeiten und beschreiben ihren Einsatz. Sie planen Prüf- und Einstellarbeiten und be-
werten den Zustand inspizierter Bauteile und Systeme. Sie bereiten den Austausch von Ver-
schleißteilen (Bremsbeläge, Gummilager, Manschetten) vor. Sie berücksichtigen dabei be-
triebswirtschaftliche, kundenfreundliche und den Erfordernissen der Arbeitssicherheit ge-
nügende Vorgehensweisen. Auf der Basis naturwissenschaftlicher Grundlagen erschließen 
sie sich die Ursachen für Verschleiß an Fahrzeugsystemen und Komponenten und sind in 
der Lage, mit einfachen mathematischen Bezügen (Reibgesetz, Motorkenndaten) diese dar-
zustellen. 
 
Sie lesen diagnosefähige Fahrzeugsysteme aus, interpretieren die Daten und Hinweise und 
setzen die Fehlerspeicher zurück. Sie prüfen hydraulische, pneumatische und elektrische 
Leitungen, Anschlüsse und mechanische Verbindungen und berücksichtigen Einstellwerte. 
Bei Schäden und Funktionsstörungen nehmen sie weitere Prüfungen (Druckverlustprüfung, 
Kompressionsprüfung) zur Fehlereingrenzung, Schadensfeststellung und Festlegung der 
Zusatzarbeiten vor. Sie binden Zusatzarbeiten in den Arbeitsprozess ein und stimmen Ar-
beitszeiten und Terminsetzungen ab. 
Die notwendigen Austauschteile werden für die Fahrzeugübergabe vorbereitet und auf 
Vollständigkeit überprüft. Sie dokumentieren ihre Arbeitsabläufe und Messergebnisse und 
vervollständigen die kunden- und fahrzeugspezifischen Serviceunterlagen. 
Sie halten die Entsorgungs- und Recyclingvorschriften sowie die Bestimmungen des be-
trieblichen Qualitätsmanagements ein. 
 
Sie systematisieren die Arbeitsroutinen zur Handhabung der Diagnosesysteme und Geräte 
in Hinblick auf einen effizienten und sicheren Gebrauch und beachten Sicherheitsbestim-
mungen. Sie bewerten ihre Arbeiten hinsichtlich der Verbesserung der betrieblichen und 
kundenorientierten Vorgehensweise und kommunizieren ihre Ergebnisse mit anderen Ar-
beitsbereichen im Betrieb wie Serviceannahme, Ersatzteillager. 
 

 


